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Zusammenfassung

Im Jahr 2009 wurden die 2007 in Baden-Württemberg begonnenen Verkehrszählungen fortgesetzt. Die 

Fortführung der Zählungen verdichtet einerseits die in den Vorjahren gewonnenen Erkenntnisse. An-

dererseits ermöglicht sie auch die Auswertung von Sondersituationen und Veränderungen. Durch den 

Standortwechsel der Zähleinrichtung von Heidenheim Wilhelmstraße nach Pleidelsheim Beihinger 

Straße wird die Daten basis erweitert.

Im Jahr 2009 lag der durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) an den Zählstellen zwischen 71 800 

(Stuttgart Am Neckartor) und 10 800 Fahr zeugen (Heidenheim Wilhelmstraße). Die Lkw hatten einen 

Anteil zwischen 5,9 % (Mühlacker Stuttgarter Straße) und 0,8 % (Karlsruhe–Straße). Der Rückgang der 

Verkehrsbelastung (DTV) am Wochenende lag zwischen 22 % (Freiburg Schwarzwaldstraße) und 40 % 

(Heidenheim Wilhelmstraße). Der Vergleich mit den Verkehrszahlen von 2007 und 2008 zeigt mit Aus-

nahme der Orte mit Baumaßnahmen geringe Veränderungen im DTV. Der Lkw-Anteil ging in den drei 

Jahren am stärksten in Freiburg Schwarzwaldstraße zurück (von 6,1 % auf 5,2 %).

Die Auswertungen zeigen auch die unterschiedliche Charakteristik der Standorte. So sind die Schadstoffkon-

zentrationen in Stuttgart Am Neckartor hoch, auch bedingt durch die Ausrichtung der Straße sowie die Rand-

bebauung und den Randbewuchs. Vergleichsweise niedrige Konzentrationen bezogen auf den DTV werden 

in Freiburg Schwarzwaldstraße gemessen. In Karlsruhe–Straße werden die niedrigsten Konzentrationen 

von Feinstaub PM10 und Stickstoffdioxid gemessen, obwohl das Verkehrsaufkommen höher als an anderen 

Standorten ist. Hier wirkt sich die Ausrichtung der Straße und die damit bessere Durchlüftung positiv auf 

die Schadstoffbelastung aus. Am Standort Karlsruhe–Straße beträgt zudem der Lkw-Anteil auf Grund eines 

bestehenden Lkw-Durchfahrtsverbots nur 0,8 %.

Sonderauswertungen erfolgten für die beiden Messstellen in Karlsruhe und Mühlacker, an denen 

Baumaßnahmen mit Teilsperrungen durchgeführt wurden. Es konnte eine Reduzierung der Verkehrs-

stärken beobachtet werden. In Karlsruhe wurde auf der nicht betroffenen Spur auf Grund der Tatsache, 

dass die Gegenfahrbahn gesperrt war, eine Verminderung des DTV um 10 % registriert. Eine Auswir-

kung auf die Immissionskonzentrationen konnte nicht festgestellt werden. 

Fahrspurfeine Auswertungen am Standort Stuttgart Am Neckartor zeigen, dass bei hohen Verkehrsstär-

ken und bei gleichzeitig dichtem bis gesättigtem Verkehr die höchsten Stickstoffdioxidkonzentrationen 

auftreten.
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1 Verkehrszählstellen

Tabelle 1-2 gibt einen Überblick über die Immissions-

messungen an den mit Verkehrszählgeräten ausgestatteten 

Stationen.

Die Lagepläne der Verkehrszählstellen befinden sich im 

Anhang.

1.1 Verkehrszählstellen
Die Verkehrszählungen der LUBW wurden 2009 an sieben 

von der Verkehrsinfrastruktur her sehr unterschiedlichen 

Standorten der Spot- und Verkehrsmessstellen für Luftschad-

stoffe vorgenommen (Tabelle 1-1). Damit wurden die Mes-

sungen der Vorjahre fortgesetzt [LUBW, 2008], [LUBW, 

2009]. Die Messungen in Heidenheim wurden am 6. Okto-

ber 2009 eingestellt. Am 22. Oktober 2009 wurden dafür 

Verkehrszählungen in Nähe der Spotmessstelle in Pleidels-

heim aufgenommen.

station No2 
passiv

No2 
kontinuierlich/aktiv

feinstaub PM10
gravimetrisch

feinstaub PM10 
kontinuierlich 1)

Tübingen-Unterjesingen  
Jesinger Hauptstraße 

X – X –

Mühlacker Stuttgarter Straße X – X –

Heidenheim Wilhelmstraße X – – –

Stuttgart Am Neckartor – X X X

Freiburg Schwarzwaldstraße – X X X

Karlsruhe – Straße – X X X

Pleidelsheim Beihinger Straße – X X –

1) ergänzende Messungen für wissenschaftliche Zwecke

Tabelle 1-1: Verkehrszählstellen, Messbeginn und Anzahl der Spuren

Tabelle 1-2: Art der Immissionsmessungen an den Verkehrszählstellen im Jahr 2009

station Messbeginn spuren art der Messstelle

Tübingen-Unterjesingen  
Jesinger Hauptstraße 

01.01.2007 2 2 Fahrtrichtungen Spotmessstelle

Mühlacker Stuttgarter Straße 01.02.2007 2 2 Fahrtrichtungen Spotmessstelle

Heidenheim Wilhelmstraße 1) 15.03.2007 2 Einbahnstraße mit 2 Spuren Spotmessstelle

Stuttgart Am Neckartor 13.06.2007 6 2 Fahrtrichtungen je 3 Spuren Spotmessstelle

Freiburg Schwarzwaldstraße 30.06.2007 5 2 Fahrtrichtungen je 2 Spuren
+ Einmündung auf die B 31

Verkehrsmessstelle

Karlsruhe – Straße 10.01.2008 2 2 Fahrtrichtungen Verkehrsmessstelle

Pleidelsheim Beihinger Straße 22.10.2009 2 2 Fahrtrichtungen Spotmessstelle

1) Messende 06.10.2009 
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2 Statistische Auswertungen der Verkehrszahlen
2.1 Verkehrszahlen im Jahr 2009
Die wesentlichen Kennzahlen der Verkehrszählungen 2009 

sind in Tabelle 2-1 aufgeführt. Auf die Ausweisung der 

leichten Nutzfahrzeuge wurde hier verzichtet. Die Unter-

scheidung zwischen Pkw und leichten Nutzfahrzeugen ist 

bei der Erfassung nicht immer eindeutig. Um jedoch eine 

klare Aussage bezüglich des Lkw-Anteils und des Pkw-An-

teils machen zu können, wird die Fahrzeugklasse der leich-

ten Nutzfahrzeuge in den weiteren Kapiteln des Berichtes 

separat aufgeführt. 

Neben den Kenngrößen der Verkehrzähleinrichtungen ent-

hält Tabelle 2-1 auch den DTV aus dem Emissionskataster 

2006. Der höchste durchschnittliche tägliche Verkehr (DTV) 

liegt mit 71 800 Fahrzeugen pro Tag in Stuttgart Am Neck-

artor, gefolgt vom Standort Freiburg Schwarzwaldstraße mit 

54 900 Fahrzeugen pro Tag. An den anderen Standorten 

liegt der DTV unter 25 000 Fahrzeugen. Der Rückgang des 

DTV von Werktag zum Sonntag liegt nahezu an allen Stati-

onen zwischen 31 % (Stuttgart Am Neckartor) und 40 % 

(Heidenheim Wilhelmstraße). Lediglich die Schwarzwald-

straße in Freiburg stellt eine Ausnahme mit einem Rück-

gang von lediglich 22 % dar. Dies ist auf den zusätzlichen 

Freizeitverkehr am Wochenende zurückzuführen. Der An-

teil der schweren Nutzfahrzeuge (Lkw) liegt zwischen 2,5 % 

(Stuttgart Am Neckartor) und 5,9 % (Mühlacker Stuttgarter 

Straße). Auf Grund der Verkehrsregelung (Lkw-Durch-

fahrtsverbot) beträgt an der Station Karlsruhe–Straße der 

Lkw-Anteil nur 0,8 %. Die Anzahl der schweren Nutzfahr-

zeuge geht von den Werktagen zum Sonntag zwischen 83 % 

(Freiburg Schwarzwaldstraße) und 90 % (Tübingen-Unterje-

singen Jesinger Hauptstraße) zurück.

Messstelle dtV aus 
emissions-
kataster 1)

dtV aus
kont. zählung

Lkw-anteil rückgang dtV 
von Werktag zu 

sonntag

rückgang sNfz 
von Werktag zu 

sonntag

Tübingen-Unterjesingen  
Jesinger Hauptstraße 

20 000 16 300 2,7 % 32 % 90 %

Mühlacker Stuttgarter Straße 15 300 14 200 5,9 % 34 % 87 %

Heidenheim Wilhelmstraße 2) 10 000 10 800 5,1 % 40 % 89 %

Stuttgart Am Neckartor 73 300 71 800 2,5 % 31 % 87 %

Freiburg Schwarzwaldstraße 58 900 54 900 5,2 % 22 % 83 %

Karlsruhe – Straße 3) 25 900 24 500 0,8 % 38 % 89 %

Pleidelsheim Beihinger Straße 4) 11 800 14 800 3,5 % 39 % 86 %

1) Emissionskataster Verkehr; (Stand 2005)
2) Messende 06.10.2009
3) Baustelle vom 30.08.-02.12.2009; Daten aus diesem Zeitraum wurden nicht berücksichtigt
4) Messbeginn 22.10.2009

Tabelle 2-1: Kennzahlen der Verkehrszählstellen 2009
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2.2 entwicklung der Verkehrszahlen 2007 
bis 2009
Die Entwicklung der Verkehrszahlen ist in Tabelle 2-2 zu-

sammengefasst. Der DTV hat sich an den Verkehrszählstel-

len in den drei Jahren nur geringfügig geändert (Abbildung 

2-1). Lediglich am Standort in Mühlacker kann ein Rück-

gang um etwa 18 % beobachtet werden, der aber nicht allein 

auf die Baumaßnahmen im Umfeld der Verkehrszählstelle 

zurückgeführt werden kann.

Auch die Lkw-Anteile haben sich im Wesentlichen nur ge-

ringfügig geändert (Abbildung 2-2). Die größte Änderung 

gab es an der Schwarzwaldstraße in Freiburg. Dort ging der 

Lkw-Anteil von 6,1 % auf 5,2 % zurück.

In den Tabellen 2-3 bis 2-8 sind für die einzelnen Verkehrs-

zählstellen die Daten getrennt nach Fahrtrichtung und Fahr-

zeugklasse aufgeführt. Bei den Daten für den leichten Nutz-

fahrzeugverkehr ist zu beachten, dass die Abgrenzung zu den 

Pkw in einem gewissen Bereich fließend ist und sich somit 

zeitliche wie auch räumliche Änderungen durch die Geräte-

einstellungen ergeben können. Diese Zähldaten sind des-

halb mit einer großen Messunsicherheit behaftet.

station 2007 2008 2009

dtV Lkw-anteil in % dtV Lkw-anteil in % dtV Lkw-anteil in %

Tübingen-Unterjesingen  
Jesinger Hauptstraße 

15 400 2,9 16 000 2,9 16 300 2,7

Mühlacker Stuttgarter Straße 17 300 6,4 15 600 6,1 14 200 5,9

Heidenheim Wilhelmstraße 1) 11 400 5,2 10 700 5,2 10 800 5,1

Stuttgart Am Neckartor 73 400 2,7 71 900 2,9 71 800 2,5

Freiburg Schwarzwaldstraße 55 900 6,1 54 400 5,5 54 900 5,2

Karlsruhe – Straße 2) 24 600 0,9 24 500 0,8

Pleidelsheim Beihinger Straße 3) 14 800 3,5

1) Messende 06.10.2009
2) Baustelle vom 30.08.-02.12.2009; Daten aus diesem Zeitraum wurden nicht berücksichtigt
3) Messbeginn 22.10.2009

Tabelle 2-2: Ergebnisse der Verkehrszählung 2007 bis 2009
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Abbildung 2-1: DTV an den Verkehrszählstellen für die Jahre 2007 bis  
2009

Abbildung 2-2: Lkw-Anteil an den Verkehrszählstellen für die Jahre 2007 
bis 2009
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3 Verläufe der Verkehrsdaten und der Immissionen 2009

stärke. Sehr gut ist an allen Verkehrszählstellen die Abnah-

me der Verkehrsstärken an den Wochenenden erkennbar. 

Die Verkehrsstärken der leichten und schweren Nutzfahr-

zeuge gehen an den Wochenenden auf sehr geringe Werte 

zurück. Auch bei den Pkw sind am Wochenende markante 

Rückgänge zu verzeichnen. Die Verkehrsbelastung reduziert 

sich am Wochenende zwischen 22 % in Freiburg Schwarz-

waldstraße und 40 % in Heidenheim Wilhelmstraße. Der 

Anteil der schweren Nutzfahrzeuge beträgt am Wochenende 

nur noch zwischen 0,1 % in Karlsruhe–Straße und 1,2 % in 

Mühlacker Stuttgarter Straße. 

Der Jahresgang wird vor allem durch die Ferien geprägt. Die 

einzelnen Ferien sind in den Abbildungen erkennbar. Insbe-

sondere in den Weihnachtsferien 2008/2009 und 2009/2010 

geht der Verkehr markant zurück. Deutlich zeigen sich auch 

die Sommer- und Pfingstferien. Selbst die einwöchigen Win-

terferien und der Zeitraum vom „Schmutzigen“ Donners-

tag bis zum Faschingsdienstag (19.2. – 24.2.2009) mit den 

verstärkten Faschings-/Fastnachtsaktivitäten bzw. geringeren 

Fahraktivitäten sind in den Datenreihen deutlich erkenn-

bar. In den Sommerferien ist z. T. durch zusätzliche Bau-

tätigkeiten die Anzahl an schweren Nutzfahrzeuge erhöht 

(Mühlacker Abbildung 3-2a und Tübingen-Unterjesingen 

Abbildung 3-6a).

3.2 Mittlerer tagesgang der Verkehrsstär-
ken und der immissionen im Wochenverlauf
In den Abbildungen 3-1b bis 3-7b sind die typischen Gang-

linien der Halbstundenwerte der Verkehrsstärke der Wo-

chentage mit den ausgeprägten Verkehrsspitzen des Berufs-

verkehrs morgens und spätnachmittags dargestellt. Freitags 

ist die Spitze am Nachmittag breiter als an den anderen 

Werktagen. Ab der Mittagszeit überlagern sich Berufs-, Frei-

zeit- und Einkaufsverkehr. Samstags setzt der Verkehr später 

ein. Der Einkaufsverkehr prägt den später einsetzenden Ver-

kehr am Vormittag und dem frühen Nachmittag. Deutlich 

ist auch der Rückgang des Anteils der leichten und schwe-

ren Nutzfahrzeuge am Wochenende zu sehen.

Die Verläufe der Verkehrsstärke an den sieben Messstellen 

Freiburg Schwarzwaldstraße, Heidenheim Wilhelmstraße, 

Karlsruhe–Straße, Mühlacker Stuttgarter Straße, Pleidels-

heim Beihingerstraße, Stuttgart Am Neckartor und Tübin-

gen-Unterjesingen Jesinger Hauptstraße zeigen jeweils ty-

pische Verteilungen des Verkehrsaufkommens über den Tag 

und über die Woche. Bestimmende Faktoren für die Ausprä-

gung der Wochengänge sind die Bevölkerungsdichte, die 

Anzahl der Spuren und die städtebauliche Situation. Die 

Standorte der Spot- und Verkehrsmessstellen sind so ge-

wählt, dass möglichst an den höchstbelasteten Straßenab-

schnitten die Immissionskonzentrationen erfasst werden. 

Entsprechend hoch ist das Verkehrsaufkommen an diesen 

Punkten.

Nachfolgend werden für jede Verkehrszählstelle zusammen-

gefasst über alle Spuren 

die Verläufe der Tageswerte der Verkehrsstärke im Jah- �

resverlauf getrennt nach Fahrzeugklasse, 

der mittlere Tagesgang der Verkehrsstärken im Wochen- �

verlauf sowie die Immissionskonzentrationen von Fein-

staub PM10 und Stickstoffdioxid sowie 

der mittlere Wochengang der Verkehrsstärke mit den  �

Immissionskonzentrationen von Feinstaub PM10 und 

Stickstoffdioxid als Tagesmittelwerte 

dargestellt.

Bei den folgenden Darstellungen sind die unterschiedlichen 

Skalierungen und Beschriftungen der linken und rechten 

Achsen zu beachten.

3.1 Verlauf der Verkehrsstärke
Die Verläufe der Verkehrsstärke beschreiben die Verteilung 

des Verkehrsaufkommens getrennt nach den drei Fahrzeug-

klassen sowie für das Gesamtaufkommen an den Zählstellen 

im Jahr 2009. Lücken in den Verläufen ergeben sich durch 

Probleme bei der Messdatenerfassung oder Wartung der Ge-

räte.

In den Abbildungen 3-1a bis 3-7a zeigt sich ein ausgeprägter 

Wochen- und Jahresgang in den Tagessummen der Verkehrs-
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Am Neckartor fand zu diesem Zeitpunkt keine kontinuierli-

che PM10-Messung statt (Abbildung 3-4b).

3.3 Wochengang der Verkehrsstärken und  
der immissionen als tageswerte
Für jede Messstelle wurde auch der mittlere Wochengang 

der Verkehrsstärke berechnet (Abbildungen 3-1c bis 3-7c). 

Liegen Daten der Luftschadstoffe vor (Tabelle 1-2), wurden 

auch die mittleren Wochengänge von Stickstoffdioxid und 

Feinstaub PM10 ermittelt. Wiederum ist deutlich der Zu-

sammenhang von Verkehrsstärke und Schadstoffkonzentrati-

on zu sehen. Die Stickstoffdioxidbelastung an der Verkehrs-

messstelle Stuttgart Am Neckartor geht zum Wochenende 

lediglich um 29 % zurück, bei einem Rückgang der Verkehrs-

stärke um 31 %, während der Rückgang der Stickstoffdioxid-

konzentration an den anderen Messstellen darüber liegt (Ta-

belle 3-1). Bei der Feinstaubbelastung fällt der Rückgang an 

den Mess stellen geringer aus. Er liegt zwischen 5 % (Karlsru-

he–Straße) und 27 % (Freiburg Schwarzwaldstraße).

An der Zählstelle Freiburg Schwarzwaldstraße geht der DTV 

zum Sonntag mit 22 % am geringsten zurück. Dagegen wer-

den an dieser Station bei den Komponenten Stickstoffdioxid 

(45 %) und Feinstaub PM10 (27 %) die höchsten Rückgänge 

von den Werktagen zum Sonntag beobachtet. 

Einen großen Einfluss auf die Schadstoffbelastung hat nicht 

nur die Verkehrsstärke, sondern auch die Straßenstruktur, 

wie Straßenraum und Orientierung zur Hauptwindrichtung. 

Dies ist z. B. am Vergleich der Verkehrsstärke an den Mess-

Sonntags liegt der Schwerpunkt auf dem Freizeitverkehr und 

die Verläufe der Verkehrsstärken sind niedriger und die Spit-

zen schmaler. Am Wochenende kann außerdem eine Verla-

gerung des Freizeitverkehrs auf später in die Abendstunden 

hinein beobachtet werden. 

An den Messstellen Karlsruhe–Straße, Freiburg Schwarzwald-

straße und Stuttgart Am Neckartor werden die Konzen-

trationen von Stickstoffdioxid und Feinstaub PM10 und in 

Pleidelsheim Beihinger Straße die Konzentrationen von 

Stickstoffdioxid kon tinuierlich erhoben. Damit kann ihr 

mittlerer täglicher Verlauf in den Abbildungen 3-1b, 3-4b, 

3-5b und 3-7b dargestellt werden. 

Die Immissionskonzentrationen zeigen einen ähnlichen Ver-

lauf wie die Verkehrsstärke mit einem morgendlichen und 

abendlichen Maximum an den Werktagen. Die Zu- und 

Abnahme der Stickstoffdioxidkonzentrationen ist deutlicher 

ausgeprägt als bei Feinstaub PM10. An den Standorten Karls-

ruhe–Straße und Freiburg Schwarzwaldstraße sind die PM10-

Tagesgänge nur sehr schwach ausgeprägt. Am Wochenende 

geht die Schadstoffbelastung mit der Verkehrsstärke zurück 

und hat wie die Verkehrsstärke ein nachmittägliches Maxi-

mum. 

An den Messstellen Freiburg Schwarzwaldstraße und Karls-

ruhe–Straße zeigt sich in der Grafik zum mittleren Wochen-

gang (Abbildungen 3-1b und 3-5b) um Mitternacht von 

Mittwoch auf Donnerstag eine Erhöhung der PM10-Werte. 

Diese erhöhten Werte sind auf die Silvesterfeuerwerke in 

der Neujahrs nacht 2008/2009 zurückzuführen. In Stuttgart 

Messstelle dtV rückgang 
dtV 

Werktag zu sonntag

JMW  
No2 

in µg/m3

rückgang 
No2-konzentration 

Werktag zu sonntag

JMW  
PM10 

in µg/m3

rückgang 
feinstaub PM10-
konzentration 

Werktag zu sonntag

Tübingen-Unterjesingen
Jesinger Hauptstraße 1)

16 300 32 % 61 – 31 15 %

Mühlacker Stuttgarter Straße 1) 14 200 34 % 60 – 28 18 %

Heidenheim Wilhelmstraße 1) 2) 10 800 40 % 55 – – –

Stuttgart Am Neckartor 71 800 31 % 112 29 % 45 23 %

Freiburg Schwarzwaldstraße 54 900 22 % 71 45 % 26 27 %

Karlsruhe – Straße 24 500 38 % 52 33 % 25 5 %

Pleidelsheim Beihinger Straße 14 800 39 % 66 36 % 32 15 %

1) NO2-Messung mit Passivsammler
2) 2009 nur NO2-Messung

Tabelle 3-1: Kennzahlen der Verkehrszählungen und Immissionsmessungen 2009
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stellen Mühlacker Stuttgarter Straße und Freiburg Schwarz-

waldstraße zu sehen. Obwohl der DTV an der Spotmess stelle 

Mühlacker Stuttgarter Straße mit 14 200 Fahrzeugen täglich 

nur rund 26 % der Verkehrsstärke an der Verkehrsmessstelle 

in Freiburg beträgt, liegt der Jahresmittelwert für Feinstaub 

PM10 im Jahr 2009 bei 28 µg/m³ gegenüber 26 µg/m³ in Frei-

burg Schwarzwaldstraße. 

Ein weiterer Vergleich zeigt die Bedeutung der Straßenstruk-

tur, der Lage sowie der lokalen meteorologischen Verhältnis-

se. Während in Stuttgart Am Neckartor der Stickstoffdioxid-

Jahresmittelwert 58 % und der PM10-Jahresmittelwert sogar 

73 % über den Werten der Messstelle Freiburg Schwarzwald-

straße liegen, zeigt der DTV in Stuttgart nur eine Erhöhung 

um 30 %. Dies ist auch auf die besseren lokalen Durchmi-

schungsverhältnisse in Freiburg auf Grund des häufigen und 

starken Berg-Talwind-Systems („Höllentäler“) zurückzufüh-

ren. Demgegenüber haben Untersuchungen gezeigt, dass 

die Durchmischungsverhältnisse in Stuttgart Am Neckartor 

durch die Ausrichtung der Straße in Hauptwindrichtung und 

die Randbebauung eingeschränkt sind und sich dadurch die 

Schadstoffe länger in diesem Straßenraum aufhalten [LUBW, 

2007].

Bei einem weiteren Standortvergleich fällt auch Karls-

ruhe–Straße auf. Obwohl der DTV mit 24 500 Fahrzeugen 

deutlich über den DTV in Tübingen-Unterjesingen und 

Mühlacker liegt, wurden hier die geringsten Schadstoff kon-

zentrationen aller untersuchten Standorte gemessen. Dies 

ist nicht auf die zeitweise Sperrung einer Spur am Standort 

Karlsruhe–Straße zurückzuführen. Auswertungen des Vor-

jahres zeigen, dass auf Grund der Nord-Süd-Ausrichtung 

der Straße diese gut durchlüftet wird und somit die Kon-

zentrationen niedriger sind [LUBW, 2009].
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Abbildung 3-1a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Freiburg Schwarzwaldstraße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-1b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen, sowie der Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration  
an der Verkehrszählstelle Freiburg Schwarzwaldstraße; Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-1c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke, Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration an der 
Verkehrszählstelle Freiburg Schwarzwaldstraße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-2a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Mühlacker Stuttgarter Straße; 
01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-2b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Mühlacker Stuttgarter Straße;  
Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-2c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke und Feinstaub PM10-Konzentration an der Verkehrszählstelle 
Mühlacker Stuttgarter Straße; 01.01.2009 bis 31.12.2009
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Anzahl Pkw in Tausend Anzahl leichte und schwere Nutzfahrzeuge in Tausend

31
.0

1.
09

15
.0

1.
09

01
.0

1.
09

15
.0

3.
09

28
.0

2.
09

15
.0

2.
09

30
.0

4.
09

15
.0

4.
09

31
.0

3.
09

15
.0

6.
09

31
.0

5.
09

15
.0

5.
09

15
.0

8.
09

31
.0

7.
09

15
.0

7.
09

30
.0

6.
09

30
.0

9.
09

06
.1

0.
09

15
.0

9.
09

31
.0

8.
09

31
.1

2.
09

0

2

4

6

8

10

12

14

0

1

2

3

4

5

6

7

Grenzwertschwere NutzfahrzeugePkw leichte Nutzfahrzeuge
Heidenheim
Wilhelmstraße

Anzahl Fahrzeuge

00:0018:3012:3006:3000:00 06:3000:0018:3012:3006:30 00:0018:3012:3006:3000:0018:3012:3006:3000:0018:3012:30 24:0018:3012:3006:3000:00

DienstagMontag Mittwoch SamstagFreitagDonnerstag Sonntag
18:3012:3006:30

0

100

200

300

400

500

600

Heidenheim
Wilhelmstraße

Pkw leichte 
Nutzfahrzeuge 

schwere 
Nutzfahrzeuge 

alle 
Fahrzeuge 

Abbildung 3-3a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Heidenheim Wilhelmstraße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-3b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Heidenheim Wilhelmstraße;  
Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-3c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke an der Verkehrszählstelle Heidenheim Wilhelmstraße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-4a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Stuttgart Am Neckartor;  
01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-4b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen, sowie der Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration  
an der Verkehrszählstelle Stuttgart Am Neckartor; Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-4c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke, Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration an der 
Verkehrszählstelle Stuttgart Am Neckartor; 01.01.2009 bis 31.12.2009
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Baustelle
30. Aug. - 2. Dez. 2009

Spur Richtung Ettlingen gesperrt
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Abbildung 3-5a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Karlsruhe – Straße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-5b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen, sowie der Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration  
an der Verkehrszählstelle Karlsruhe – Straße; Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-5c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke, Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration an der 
Verkehrszählstelle Karlsruhe – Straße; 01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-6a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Tübingen-Unterjesingen Jesinger 
Hauptstraße; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-6b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Tübingen- Unterjesingen Jesinger  
Hauptstraße; Basis: Halbstundenwerte; 01.01.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-6c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamt-
verkehrsstärke und Feinstaub PM10-Konzentration an der Verkehrszähl-
stelle Tübingen-Unterjesingen Jesinger Hauptstraße;  
01.01.2009 bis 31.12.2009
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Abbildung 3-7a: Verlauf der Verkehrsstärken (Tagessummen) der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Pleidelsheim Beihinger Straße;  
22.10.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-7b: Mittlerer Wochengang der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen, und der Stickstoffdioxidkonzentration an der Verkehrszähl stelle 
Pleidelsheim Beihinger Straße; Basis: Halbstundenwerte; 22.10.2009 bis 31.12.2009

Abbildung 3-7c: Mittlerer Wochengang (Tagesmittelwerte) der Gesamtver-
kehrsstärke, Stickstoffdioxid- und Feinstaub PM10-Konzentration an der 
Verkehrszählstelle Pleidelsheim Beihinger Straße;  
22.10.2009 bis 31.12.2009
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3.4 zusammenhang zwischen dtV und 
schadstoffkonzentrationen
Die Abhängigkeit der gemessenen Schadstoffe vom DTV 

zeigt sich auch bei der Gegenüberstellung der Werte für je-

den mittleren Wochentag (Abbildungen 3-8 und 3-9). Dabei 

fallen jeweils der Samstag und Sonntag mit deutlich nied-

rigerem DTV und niedrigerer Schadstoffbelastung auf. Auch 

zeigen sich die unterschiedlichen Charakteristika der Stati-

onen.

Bei der Komponente Stickstoffdioxid ergeben sich für die 

beiden Standorte Stuttgart Am Neckartor und Karlsruhe–

Straße ähnliche Zunahmen der Konzentration mit dem DTV, 

jedoch auf unterschiedlichem Konzentrationsniveau. Dage-

gen ist die Zunahme in Freiburg steiler, d. h. bei gleicher Er-

höhung des Verkehrs steigt die Schadstoffbelastung stärker 

an. Die Abbildung 3-8 zeigt auch die niedrigeren Stickstoff-

dioxidkonzentrationen am Standort Freiburg Schwarzwald-

straße im Vergleich zu Stuttgart Am Neckartor (wie bereits 

in Kapitel 3.3 beschrieben). Am Standort Karlsruhe–Straße 

wird auf Grund der guten Durchlüftung der Straße, dem 

Lkw-Durchfahrtsverbot und dem niedrigeren DTV die ge-

ringste Stickstoffdioxidbelastung der drei Standorte gemes-

sen.

Auch bei der Komponente Feinstaub PM10 sind die ver-

gleichsweise niedrigen Konzentrationen in Freiburg zu den 

anderen Standorten erkennbar (Abbildung 3-9). Die beiden 

Stationen Tübingen-Unterjesingen Jesinger Hauptstraße 

und Mühlacker Stuttgarter Straße zeigen ihre eigene Charak-

teristik. Mit zunehmendem DTV steigen die PM10-Konzen-

trationen rasch an. Deutlich erkennbar ist auch die höhere 

PM10-Belastung an diesen beiden Standorten, obwohl die 

Verkehrsstärken deutlich niedriger sind.
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Abbildung 3-8: Zusammenhang zwischen Stickstoffdioxidkonzentration 
und DTV für mittlere Wochentage im Jahr 2009

Abbildung 3-9: Zusammenhang zwischen PM10-Konzentration und DTV 
für mittlere Wochentage im Jahr 2009
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In diesem Kapitel werden Verkehrsflüsse während Baumaß-

nahmen im Bereich der beiden Verkehrszählstellen Karls-

ruhe–Straße und Mühlacker Stuttgarter Straße betrachtet. 

Zusätzlich findet eine gesonderte Auswertung der Verkehrs-

verhältnisse in Stuttgart Am Neckartor an Hand von Funda-

mentaldiagrammen statt.

4.1 Verkehrsverhältnisse während der 
Baumaßnahmen im Bereich der Verkehrs-
zählstelle Mühlacker stuttgarter straße
Im Zeitraum 16.9.2009 bis 21.10.2009 wurden auf der B10 

zwischen Mühlacker und Illingen Straßenbelagsarbeiten 

östlich der Messstelle durchgeführt. Auf der B10 wurde im 

Bereich der Baustelle für diesen Zeitraum eine Einbahnre-

gelung eingerichtet. Der Verkehr aus Richtung Mühlacker 

(in Richtung Stuttgart) wurde an der Baustelle vorbeige-

führt, während der Verkehr aus Richtung Illingen (in Rich-

tung Pforzheim) umgeleitet wurde. Die Messstelle befand 

sich jedoch nicht im Baustellenbereich. An der Messstelle 

wurde daher nur der innerörtliche Verkehr in Richtung 

Pforzheim registriert. Während der Pkw-Verkehr in Rich-

tung Stuttgart in der Bauphase nur auf 80 % des ursprüng-

lichen Verkehrs reduziert war, fuhren in Richtung Pforz-

heim nur etwa 45 % des Verkehrs (Abbildungen 4-1 und 

4-2). Der schwere Nutzfahrzeugverkehr nahm während der 

Baumaßnahme auf 93 % bzw. 62 % ab. Die Durchschnitts-

geschwindigkeiten änderten sich während der Baumaß-

nahme nicht. 

4 Besonderheiten an den Verkehrszählstellen

schwere NFZ

leichte NFZ

PKW
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Abbildung 4-1: Verlauf der Tagessummen der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Mühlacker Stuttgarter Straße 
für die Fahrtrichtung Stuttgart für den Zeitraum 01.07.2009 bis 30.11.2009
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4.2 Verkehrsverhältnisse während der 
Baumaßnahmen im Bereich der Verkehrs-
zählstelle karlsruhe–straße
Auf Grund der Verlegung von neuen Erdgas- und Trinkwas-

serleitungen mit anschließender Fahrbahnsanierung war von 

Ende August bis Anfang Dezember die Reinhold-Frank-Stra-

ße in Richtung Ettlingen vom Mühlburger Tor bis zur Bel-

fortstraße komplett gesperrt (Abbildung 4-3). In der Gegen-

richtung (Richtung Mühlburger Tor) ist auf den ersten Blick 

keine Reduzierung des Verkehrs bei allen drei Fahrzeugklas-

sen erkennbar (Abbildung 4-4). Durch den Vergleich mit 

den Daten des Jahres 2008 und unter Berücksichtigung der 

Verkehrsabnahme in den Ferien zeigt sich bei den Personen-

kraftwagen eine Abnahme um etwa 10 % (Abbildung 4-5). 

Während im Zeitraum vom 30.8. bis 2.12.2008 täglich 12 350 

Pkw Richtung Mühlburger Tor fuhren, waren es im gleichen 

Zeitraum 2009 11 100 Fahrzeuge pro Tag. Nach Aufhebung 

der Baustelle stieg die Verkehrsstärke in den darauf fol-

genden Wochen wieder an.

Abbildung 4-2: Verlauf der Tagessummen der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Mühlacker Stuttgarter Straße 
für die Fahrtrichtung Pforzheim für den Zeitraum 01.07.2009 bis 30.11.2009
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Abbildung 4-3: Verlauf der Tagessummen der Verkehrsstärken der drei Fahrzeugklassen an der Verkehrszählstelle Karlsruhe – Straße für die 
Fahrtrichtung Ettlingen für den Zeitraum 01.08.2009 bis 31.12.2009
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Anzahl Pkw in Tausend

13
.0

8.

07
.0

8.

01
.0

8.

01
.0

9.

25
.0

8.

19
.0

8.

20
.0

9.

14
.0

9.

07
.0

9.

09
.1

0.

03
.1

0.

26
.0

9.

04
.1

1.

28
.1

0.

22
.1

0.

15
.1

0.

29
.1

1.

23
.1

1.

17
.1

1.

10
.1

1.

25
.1

2.

18
.1

2.

12
.1

2.

06
.1

2.

31
.1

2.

0

2

4

6

8

12

10

14

16

Pkw 2008Pkw 2009

Baustellenphase

Karlsruhe–Straße; Fahrtrichtung Mühlburger Tor
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4.3 fundamentaldiagramme für stuttgart 
am Neckartor
Im Fundamentaldiagramm werden die Einzelwerte der 

Fahrtgeschwindigkeit über die Verkehrsstärke aufgetragen. 

Dadurch wird der Zustand des Verkehrs (flüssig, dicht, gesät-

tigt und stop and go) erkennbar. Für die Straße bzw. die Spur 

wird eine charakteristische Punktwolke erhalten. Zusätzlich 

können den Punktepaaren auch die zugehörigen Schadstoff-

konzentrationen zugeordnet werden. 

In den Abbildungen 4-6 und 4-7 sind die Fundamentaldia-

gramme für die sechs Spuren im Bereich der Spotmessstelle 

Stuttgart Am Neckartor dargestellt. Bei den Spuren 4 bis 6 

(Richtung Stadtmitte) fällt der flüssige Verkehr auf, d. h. das 

Fassungsvermögen der Spuren wird nicht erreicht. Die Fahr-

zeuge können rasch abfließen, da es keinen Rückstau gibt. 

Da die Zählung nach der Ampelanlage stattfindet, erfolgt 

die Erfassung der Fahrzeuge im fließenden Verkehr. Mit zu-

nehmender Verkehrsdichte wird die Durchschnittsgeschwin-

digkeit geringer. Auffallend ist, dass auf Spur 4 die Verkehrs-

stärke hinter den beiden Spuren 5 und 6 zurückbleibt. Auf 

Spur 5 werden nur wenige Werte mit niedriger Verkehrsstär-

ke beobachtet; d. h. diese Spur wird am häufigsten benutzt. 

In Spur 4 mündet der Verkehr aus Richtung Heilbronner 

Straße. Im weiteren Verlauf der Straße wird Spur 4 nach 

rechts ausgeleitet, so dass hauptsächlich die beiden Spuren 5 

und 6 benutzt werden. 

Auf den Spuren 1 bis 3 (Richtung Bad Cannstatt) zeigt sich 

dagegen eine andere Charakteristik. Neben dem flüssigen 

Verkehr kommt es dort auch zu dichtem (Geschwindigkeit 

zwischen 30 km/h und 45 km/h) und zeitweise zu gesättigtem 

Verkehr (Geschwindigkeit zwischen 15 km/h und 30 km/h). 

Hier spielt neben dem höheren Verkehrsaufkommen auch 

die Ampelanlage nach der Verkehrszählstelle eine Rolle. Auf 

den Spuren 1 bis 3 ist u. a. durch das Anfahren und Ab-

bremsen im Bereich der Ampelanlage neben der Dichte des 

Verkehrs die Geschwindigkeit reduziert. Insbesondere auf 

Spur 3 ist der Verkehr häufiger dicht.

In den Abbildungen wird auch deutlich, dass bei niedrigen 

Verkehrsstärken die Stickstoffdioxidkonzentrationen unter 

100 µg/m³ liegen. Dagegen werden bei hohen Verkehrsstär-

ken und bei dichtem und gesättigtem Verkehr i. d. R. deut-

lich höhere Werte gemessen.
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Abbildung 4-6: Fundamentaldiagramme und Messtellenansicht für die 
Spuren 1, 2 und 3 in Stuttgart am Neckartor Fahrtrichtung Bad Cann-
statt

Abbildung 4-7: Fundamentaldiagramme und Messtellenansicht für die 
Spuren 4, 5 und 6 in Stuttgart am Neckartor Fahrtrichtung Stadtmitte
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Anhang

Dokumentation der Standorte
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Fahrtrichtung Stadtmitte: 

Einmündung auf die B31 – direkt nach Tunnelausfahrt

a1 standort freiburg schwarzwaldstraße 

Fahrtrichtung Höllental: 

Höhe Einmündung Sternwaldstraße; vor der Tunneleinfahrt 

an der Straßenmessstation Freiburg Schwarzwaldstraße

Fahrtrichtung Stadtmitte: 

B31 - Tunnelausfahrt,  

Höhe Tram-Haltestelle "Maria-Hilf-Kirche"
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Lage der Erfassungssysteme in Freiburg Schwarzwaldstraße

Freiburg Schwarzwaldstraße

0
80

40
Meter

B 31

Wa 1

B 31

B 31

Wa 1

B 31
B 31

B 31

B 31

B 31

B 31

K 9850K 9850

Oberau

Wiehre

Oberau

Oberau

DreisamDreisam

Bußstraße
BußstraßeBußstraße

Runzstraße

St.-UrsulaSt.-Ursula

Hildastraße

Fuchsstraße

Erwinstraße
Erwinstraße

Granatgässle

Zasiusstraße

Fabrikstraße

Andlawstraße

ZasiusstraßeZasiusstraße

Fabrikstraße

Fa
br

ik
st

ra
ße

Andlawstraße

Granatgässle

Gresserstraße

Seminarstraße

Schwendistraße

Sternwaldstraße

Dreikönigstraße

Dreikönigstraße

KartäuserstraßeKartäuserstraße

Kartäuserstraße

Sternwaldstraße

Dreikönigstraße

Neuapostolische

Bü
rg

er
w

eh
rs

tra
ße

N
äg

el
es

ee
st

ra
ße

St
er

nw
al

ds
tra

ße

Bürgerwehrstraße

Hindenburgstraße

Bürgerwehrstraße

Deichelweiherweg

OberaubrückedionOberaubrückedion

Leo-Wohleb-Straße

Schwarzwaldstraße

Falkensteinstraße

Landsknechtstraße

Leo-Wohleb-Straße

Schwarzwaldstraße

Talstraße

Schwarzwaldstraße

Falkensteinstraße

Landsknechtstraße

Leo-Wohleb-Straße

Schwabentorgarage

Reichsgrafenstraße
Reichsgrafenstraße

Reichsgrafenstraße
Reichsgrafenstraße

Peter-Sprung-StraßePeter-Sprung-Straße

Schwabentorbrückeke
Hirzbergstegtegkekee

Leo-Wohleb-Brückekee

Emil - Thoma - SchuleEmil - Thoma - Schule

Untere Schwarzwaldstraße

7

52

9

4
2

31

3

9

4
2

9

6

7

8

8

5

1

5
3

2

4

2 6

3

2

8

7

4

7

9

3

9

9

7

4
6
8

4
6

8

2

5
3

9

6

5 7

2
1

8

3

4

6

4

6
8

6

1

5
7
9

1

3

2
4

2

6
8

6
1

7
5

9
8
6

1

3

5
7

9

2
4

8
6

9

7

9

5

7

3

8

5

64

31

2

1
3
5

2

6
4

7
5
3
1

6

9

1
3

9
7
5

4

3

7

5

9

8

1 3

2
4
6
8

6

6

4

4

2

9
7

8

4

5

7

3

3 5 7
8

5

3

1

9

9

1

7

2

9
7
5

1

8
6
4

2

28
4

5
7

3

9

4

3 5 7

50

11

4a

57

7270

8a

15

52

48

9995 97

38

79

61

20

9088

4f
4e
4d
4b

4c

4a

83

39

25

70

15

2624

65
67

18
16

11

12

17

10

25

80

12

20

61

17

26

22

92

4a

75
6765

6149

44

15

47

10 43

38

12

12

12

42

58

21

5654

56

28

26

24

26

54

19

22

21

52

50

60

50

48

19

20

17

17

26

24

20

20

17

22

15

17
19

13 15

16

13

21

46

1311

44

18

4240

16

11

11

14

93

59

10

12

10

36

15

2a

11

15

98

10

36

14

12

87

96

7a

2a

18

3230

9492

79

9088

77

86

14

24

28
26

21

30

11

23

84

2527

11
13

15
17

33

19
21

82

10

23

12

25

31

14

27

16

22

20

18

63

22

5a

24

18

14

26

12

28
30

32

78
31
29

3a

13

11

99

15
13

77

17
19
21
23

76

29
27

59

75

31
33

37
35

39

41
43
45

7472

10
12
14

16
18

7371

22

70

24
26

30
28

32
34

69

68

95

86

93

66

6765

84

89

91

80

98

63

78

61

64

99

87

59

45

85

97

43
41

57

62

39

1a

37

55

60

33

96

15

31

29

53

27

11

34
32

58

13

25
23

76

21

17
19

51

28
26

10

24

95

54

13

41

14

49

20

93

16

8179

88

92

47

77

90

4543

11

52

9189

18

86

41

75

50

87

84

86

35

28

83

73

82

16

80

81

19

26

14

48

12

33

71

82

24

17

62

79

78

30

10

5a

69

22

15

60

67

76

77

13

46

75

28

20

31

73

11

58

76

44

18

2927

71

65

4240

56

63

25

47

41

27

35
33

37

29

16

31

25
23

21

19

15

11

17

9a

13

23

36

23

34

56

54
52

66

46

50
48

40
42

36

38

30

20

34

32

28
26

21

18

16

32

53

64

14

30

62

59

68

5149

28

14

52

66

9b

60

57

19
17

47

13

64

15

11

45

9a

69

71

73

58

55

62

13

18

16

20

14

60

59

55
53

51

55

43

56

53

12

41

58

16

54

51

56

49

53

10

14107b

39

10

47

52

54

51

13

11

17

15

19

37

45

49

50

10
12
14
16

20
18

22
24
26

28

52

3533

48

43

47

50

46

45

48

37

31

42

29

46

35
33

31

25

29
27

37

43

15

11

51

49

53

27

14

27

29

31

33

35 19

22 24

38

40

46

62

2b

16

25

17

19
23

17

12 14 18

11 15

74

21

72 74

78
84

72 74

45

43

44

68

44

49
75

57

14

63

29

21
19

22

31

56

18
16

10

9189858381

28 34

13
10

15
13
11

20

16
14

14
12
10

6a

73

17

13

19

15

6971

11

18 20

14

16
17

22

43

39

47

41

31

45

21a

12x

30a

110

15a

108

64c

104

85b

101 105

61a

111

112

22a

110

22c
22b

20a

108

17a

44a

106

99b

99c

119117

124

75a

77a

122120

30a

107

118
116

105

114

128

103

120

101

109

112

118

107

116114112

16a

110

106

105

106

108

103

91a

104

101

102

64b

102

64a

11a
13a

100

28a

52a

60a

41a
124122 126

33a

78a

50a

22a

99a

103

109

107
113

100

109

61b

109c

106a

113a

109a

Spur 4

Spur 5

Spur 2

Spur 3

Spur 1

©
 R

IP
S

, LV
 B

W

© LUBW, LGL BWZählstelle

Ampelanlage

Messstelle



32 Verkehrsstärkenbericht 2009       © LUBW

Fahrtrichtung Stuttgart

Stuttgarter Straße 69

a2 standort Mühlacker stuttgarter straße 

Fahrtrichtung Pforzheim
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a3 standort Heidenheim Wilhelmstraße

Fahrtrichtung Göppingen

Kreuzung Wilhelmstraße / Ecke Leonhardstraße

Lage der Erfassungssysteme in Heidenheim Wilhelmstraße
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a4 standort stuttgart am Neckartor

Fahrtrichtung Bad Cannstatt (Fußgängerbrücke) Fahrtrichtung Stuttgart Zentrum (Fußgängerbrücke)
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Lage der Erfassungssysteme in Stuttgart Am Neckartor
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Fahrtrichtung Tübingen, 

Jesinger Hauptstraße (neben Rathaus)

Fahrtrichtung Herrenberg, 

Jesinger Hauptstraße (gegenüber Spotmessstelle)

a5 standort tübingen-Unterjesingen Jesinger Hauptstraße
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Lage der Erfassungssysteme in Tübingen-Unterjesingen Jesinger Hauptstraße
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a6 standort karlsruhe–straße

Fahrtrichtung Ettlingen

Reinhold-Frankstraße L605, Höhe Hausnummer 45

Fahrtrichtung Stadtmitte

Reinhold-Frankstraße L605, Höhe Hausnummer 26
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a7 standort Pleidelsheim Beihinger straße

Fahrtrichtung Freiberg

Schillerplatz 2

Fahrtrichtung Marbach

Beihinger Straße / Ecke Hafengasse

Lage der Erfassungssysteme in Pleidelsheim Beihinger Straße
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